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Aus dem Parterreumgang führen zwar zwei Ausgänge unmittelbar in das Freie ; doch

find diefelben zu eng , um das Abftrömen fämtlicher Befucher des Parketts und Parterres

zu ermöglichen ; ein grofser Teil derfelben wird den Weg nach dem Veflibül benutzen
müffen und dabei , wie angedeutet , mit den Befuchern des I . Ranges zufammenflofsen .

So intereffant auch die Motive find , welche durch Anordnungen der hier

befprochenen Klaffe geboten werden , fo dürften diefe in neueren Theatern doch
fchwer durchzuführen fein , weil eine vorfchriftsmäfsige Geftaltung der Neben - , bezw.
Rangtreppen fich kaum mit folcher Anlage vereinigen laffen wird , es fei denn , dafs
man den ganzen Komplex weit genug nach vorn fchieben wollte , um etwa in Ver¬

bindung mit einem zweiten , bezw . dritten Veftibüle den dafür notwendigen Raum zu

gewinnen .
Eine Prüfung der Grundriffe zeigt , dafs viele der Anordnungen , welche bezüglich

der Nebentreppen bei der Erbauung von Theatern in Deutfchland jetzt unbedingt
eingehalten werden müffen, in älteren Theatern überhaupt nicht in Betracht kamen ,
in Frankreich aber felbft bei neueren Theatern nicht von der Bedeutung find , die
ihnen in Deutfchland zugemeffen wird.

3 ) Dritte Gruppe .

Das Recht , als befondere Gruppe zu erfcheinen , dürfen diejenigen Theater für
fich in Anfpruch nehmen , welche nach dem Vorbilde der Antike die Halbkreisform
des Zufchauerraumes in ihrer äufseren Geftaltung zum Ausdruck bringen . Nicht
allein diefer äufseren Form , fondern auch der als Folge diefes architektonifchen

Grundgedankens anzufehenden charakteriftifchen Entwickelung ihrer Zugangsräume
wegen find diefe Theater in hohem Grade beachtenswert .

Abgefehen von den Theatern der Renaiffance kann der Verfuch des römifchen
Architekten Pietro San Giorgio als der erfte gelten , der in neuerer Zeit auf diefem

Wege gemacht wurde . Das nächfte in der Reihenfolge war das im Jahre 1829— 32
von Möller erbaute Stadttheater in Mainz ; darauf folgte 1841 das 1869 durch Feuer
zerftörte Hoftheater in Dresden .

Wie weit Gottfried Semper von den oben erwähnten Vorläufern feine Anregung
empfing , wie weit er den infolge feiner eingehenden und liebevollen Studien der
Antike wie der Renaiffance ihm naheliegenden Grundgedanken fpontan erfafste und
verarbeitete , kann nicht mehr feftgeftellt werden ; es fei genug , darauf hinzuweifen,
mit welchem Reize er fein Werk auszuftatten vermocht hatte , das neben der Nüchtern¬
heit der Architektur jener Epoche faft wie ein Wunder erfcheint .

Diefer fchönen Arbeit folgte nach langer Paufe im Jahre 1859 der Entwurf
für ein Theater für Rio Janeiro und um 1866 derjenige für das Wagner-Feftfpiel -
haus für München . Beide Entwürfe blieben unausgeführt .

1870 entftand der Entwmrf für das Neue Dresdener Hoftheater , welches als
Erfatz für das 1869 im September durch Feuer zerftörte an faft derfelben Stelle
erbaut wurde und mit deffen Ausführung Gottfried Semper den Verfaffer betraute ,
da er felbft um diefe Zeit , d . h . von 1870 bis zu feinem 1879 erfolgten Tode , voll-

ftändig durch die grofsen Bauten in Anfpruch genommen war , zu deren Schöpfung
der Kaifer von Oefterreich ihn nach Wien berufen hatte 57) .

J
In die Reihe diefer gewaltigen Bauten gehört auch das Neue Hofburgtheater ,

57) Siehe des Verf . Schrift ; Hasenauer und Semper etc . Hamburg 1895.
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in deffen Anlage fich fowohl Gedanken aus dem Entwürfe für das Münchener Feft -
fpielhaus , wie auch aus dem für das Neue Hoftheater in Dresden wiederfinden.

Der Grundgedanke des kreisförmigen vorderen Abfchluffes ift noch in mehreren
fpäter entftandenen Theaterentwürfen mit mehr oder weniger Glück feftgehalten
worden . Diefelben follen hier kurz benannt werden , bevor auf ihre Einzelheiten ein¬
gegangen wird.

Es find dies :
a) das Theater in Düffeldorf (Arch . : Giefe & Weidner ) \
ß ) das Viktoriatheater in Berlin (Arch . : Titz) \
7 ) der fchematifche Entwurf von Röfecke & Hopfner ;
S) derjenige für das Afphaleia -Theater ;
e ) das Raimund -T\\eater in Wien (Arch . : Roth) ;
C) das neue Prinz Regenten -Theater in München (Arch . : Heilmann & Littmann)

und noch verfchiedene andere Theater von geringerer Bedeutung .
Es ift nun zu unterfuchen , wie die ausdrucksvolle äufsere Form der Theater

diefes Typus auf die Verteilung und Anordnung ihrer Innenräume zurückwirkt . Der
Form der mit der Vorderfront kreisförmig gebildeten Eingangshalle wegen kann das
Treppenhaus nicht wohl , wenigftens nicht ohne ganz aufserordentlichen Raumaufwand ,
in ihrer Mitte , alfo in der Längsachfe des Gebäudes angelegt werden . Es findet
feinen richtigen Platz an der Seitenfront , am Ende der Eingangshalle , an der Stelle ,
wo die Kurve fich auf eine der Querachfe des Haufes parallele Linie auffetzt .

Für ein monumentales Gebäude wird , wenn die Umfiände es geftatten , eine
fymmetrifche Anlage einer einfeitigen vorgezogen werden . Mithin werden zwei
Treppen , an jedem Auffatzpunkt der Kreislinie deren eine , angeordnet werden .
Damit aber würde die Anlage zweier feitlicher Eingangsveftibüle und der diefen
entfprechenden Unterfahrten bedungen , die architektonifche Ausbildung diefer Teile
eine künftlerifche Notwendigkeit und dadurch das Motiv gegeben fein , diefe beiden
Treppenhäufer mit ihren ftattlichen Veftibülen mit der fie verbindenden vorderen
Eingangshalle und dem darüber liegenden Foyer in gegenfeitige Beziehung zu
bringen , dadurch eine Anlage fchaffend , welche vermöge der durch fie gebotenen
Durchblicke etc . ftets von grofser Abwechfelung und grofsem Reize fein wird . Im
Neuen Hoftheater zu Dresden ift diefe Verbindung in der glücklichften Form her -
geftellt . Die beiden auf der Höhe des JL Ranges liegenden Veftibüle bilden in ihrem
Zufammenhange mit dem Foyer ein Ganzes von grofser Schönheit und bieten dem
Publikum Raum und Gelegenheit , während der Zwifchenpaufen fich da zu ergehen
und die Reize des Raumes auf fich wirken zu laffen.

Das Alte Dresdener Theater (Fig . 72 6S ) zeigt in der Anlage feiner Vorräume
eine grofse Aehnlichkeit mit dem Stadttheater in Mainz. In beiden die mit einem
vollen Halbkreis das Auditorium umfchliefsende Eintrittshalle , an deren Endpunkten
die Treppen zum I . Rang liegen , während diejenigen zu den oberen Rängen in dem
zwifchen der Halle und dem Zufchauerraume liegenden konzentrifchen Mauerring
angeordnet find , über der Eintrittshalle das Foyer , welches in Dresden der vornehm
ausgebildeten unteren Halle wegen auf der Höhe des II . Ranges lag.

Wenn- aber in Mainz die der Bewegung des Publikums zugewiefenen Räume mit den
genannten Treppen ihre Endfchaft erreichten und einige der Bogenöffnungen der unteren
Halle die einzigen Zugänge , bezw . Ausgänge des Theaters darftellten , fo führten in Dresden

53) Nach : Baukunde des Architekten . Bd . II , Teil III . 2. Aufl . Berlin 1900. S. 29.
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wohl auch fünf Türen mit vorgelegten Freitreppen von aufsen in die Vorhalle ; aufserdem
aber waren anfchliefsend an die Haupttreppen ilattliche Veftibüle mit davor fich erftreckenden
Unterfahrten angelegt und damit eine vornehme und reizvolle Verbindung der Vorräume
erreicht .

Das für Rio Janeiro projektierte Theater (Fig . 73 ) zeigt in der Anordnung der
Zugangsräume noch denfelben Gedankengang wie der Grundrifs des Alten Dresdener
Hoftheaters .

Hier wie dort ift die Vorderfront im vollen Halbkreis geftaltet , und an den Auffatz-

Fig . 72 .

i - U - M-l

r 1 rr

Altes Hoftlieater zu Dresden .

Parterregrundrifs 5S) .
Arcti . : Gottfried Semper .

punkten derfelben liegen die im Rio-Entwurfe fehr vornehm entwickelten Haupttreppen in
Verbindung mit den Veftibülen neben den Unterfahrten . Die Rangtreppen befinden fich
auch hier im zweiten konzentrifchen Ringe , das dem unteren Eingangsveftibül entfprechende
Foyer auf halber Höhe zwifchen dem I . und II . Range .

Dem Programm nach füllte das Theater fowohl grofse Fefträume enthalten , wie
auch dem Staatsoberhaupte Gelegenheit bieten , den grofsen Paraden und Feiten zuzufehen ,
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die fich auf dem weiten , vor dem Theater liegenden Platze vollziehen und abfpielen . Diefe
Beftimmungen brachten zwei neue Motive in den Entwurf .

Um den im Gebäude lfattfindenden grofsen Feftlichkeiten zu genügen , wurde der
Logenfaal nebft der Bühne von einer Suite glänzend dekorierter Säle umgeben , welche ,
mittels des Foyers unter fich verbunden , eine ununterbrochene Flucht grofsartiger Fefträume
darftellten , allerdings auf Rollen der Bühne und der übrigen für den Betrieb des Theaters
notwendigen Nebenräume ; denn fogar eine Hinterbühne ift nicht vorhanden .

Durch die Beziehung , in welche das Theater zu dem vor ihm liegenden Platze gefetzt
werden mufste , entband das fchöne Motiv der kaiferlichen Exedra , durch welches dem

Fi g - 73 -

Gottfried Semper ’s Entwurf für ein Theater zu Rio de Janeiro .

Viooo w -

wenn auch nur fymbolifchen Haupteingange eine glänzende Betonung und damit ein
Moment in die Ausbildung der Faffade gebracht wurde , welches fich als fehr fruchtbar
erwiefen hat .

Mit dem etwa fünf Jahre fpäter entftandenen Pintwurfe für das Richard Wagner -

Feftfpielhaus für München (Fig . 74 59) hatte Semper die Halbkreisform der Vorder¬
front aufgegeben und die ausdrucksvollere , ftraffere Form des Segments an ihre Stelle

gefetzt . Diefe Neuerung war zunächft die logifche Folge der durch den Geift der

Aufgabe gebotenen Form des Zufchauerraumes , als deffen Abfchlufs an Stelle der
früheren Halbkreisform das Kreisfegment treten mufste und welche in der äufseren

Erfcheinung des Gebäudes zum Ausdruck gebracht wurde , wie auch neuerdings am
Prinz Regenten -Theater in München gefchehen ift . Das feit der Arbeit für Rio

59) Nach : Semper , M . Hasenauer und Semper etc . Hamburg 1895. Taf . 5.
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ihm liebgewordene Motiv der Exedra hatte Semper beibehalten . Der an fich weit
einfachere innere Organismus diefes Theaters hatte eine Entwickelung der Innen -

*§■ a

iiiiiifi

mmm

räume zur natürlichen Folge , welche trotz der grofsartigen Entfaltung der für den
königlichen Hof beftimmten Anfahrten und Treppen im Syftem fehr einfach zu
nennen ift .
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Wir fehen auch hier an den Auffatzpunkten des Segments die Treppen , die zu der oberften Sitz¬
reihe und zu dem auf deren Höhe liegenden Foyer führen , welches die Verbindung bildet zwilchen dem
Feftfaale auf der einen und dem feierlichen Treppenhaufe auf der anderen Seite .

Bei diefer Arbeit hatte Semper die Vorzüge der ftrafferen Segmentlinie gegen¬
über dem vollen Halbkreife erkannt ; bei feinen nächften Entwürfen für das Neue
Hoftheater in Dresden (Fig . 75 ) und für das Hofburgtheater in Wien (Fig . 76 60)

Fig - 75 -

Neues Hoftheater zu Dresden .

Parterregrundrifs .

tyßO w - Gr -

Arch . : Gottfried & Manfred Semper .

wiederholte er fie deshalb mit dem grofsen grundfätzlichen Unterfchiede , dafs die

äufsere Kreislinie nicht , wie beim Fefttheater in München , konzentrifch mit der

Begrenzungslinie des Zufchauerraumes diefe zum unmittelbaren Ausdruck brachte ,
fondern dafs das Zentrum des äufseren Kreisbogens erheblich weiter nach hinten ,
d . h . in der Richtung nach der Bühne gerückt wurde . Aufser dem rein architektoni -

fchen Gewinne , der durch diefe Form in der äufseren Erfcheinung des Gebäudes

60) Aus : Die Theater Wiens . Verlag der Gefellfchaft für vervielfältigende Kunft . Wien .
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erzielt wurde , brachte fie auch für die innere Geftaltung Vorteile , die befonders
beim Neuen Dresdener Hoftheater zur vollen Geltung kamen . Der eine und wefent-

Publlfcum'sontsrFthf}liiU»
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PublikumtunKrf*krl
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liehe diefer Vorteile beftand darin , dafs die Logenumgänge gerade an den Stellen
eine Erweiterung erhielten , wo diefe von grofsem Nutzen war . Der Hauptvorteil
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aber liegt in dem Umftande , dafs der Anfchnittpunkt des Segments mehr nach vorn
rückte und dafs damit die Möglichkeit geboten war , den feitlichen Veftibülen eine
befonders reiche und typifche Entwickelung zu geben.

Fig . 77 .
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Rechtsfeitiges Treppenhaus im Hofburgtheater zu Wien 61) .

Arch . : Gottfried Semper & C. Hafenmier .

Symmetrifch zu beiden Seiten der von den Unterfahrten aus zugänglichen Veftibüle

führen breite Treppen in die auf der Höhe des I . Ranges liegenden oberen Veftibüle , von

61) Nach : Bayer , a . a . O .
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denen aus die Treppen fowohl nach dem II . Rang , wie auch nach dem auf halber Höhe
zwifchen diefem und dem I . Rang liegenden Foyer führen . Die Treppen zum III . und zum
IV . und V . Rang liegen je zwei in dem konzentrifchen inneren Ringe und find von der
Vorderfront her durch das untere Eingangsveftibül oder Foyer zugänglich . Beim Verlaffen
des Theaters treten die Befucber diefer Ränge daher nicht unmittelbar in das Freie , fondern
müffen das gewölbte untere Foyer überfchreiten , von welchem aus neun Doppeltüren den
Ausgang vermitteln .

Bezüglich des Hauptgrundgedankens der Anlage entfpricht der Plan des Hof¬
burgtheaters dem eben befchriebenen Entwürfe mit dem Unterfchiede , dafs in
erfterem für die feitlichen Treppen das in dem Plan für das Münchener Feftfpiel -
haus zuerft auftretende Motiv der in einer Linie auffteigenden feftlichen Treppen
zur Verkörperung gelangt ift und im Zufammenhange mit dem eigentlichen Foyer -
umgange in der blendenden Pracht der Ausftattung eine Flucht von Erholungs¬
räumen feltener Grofsartigkeit bietet (Fig . 77 61) .

Alle bisher befprochenen Theater find vor der Wiener Ringtheater -Kataftrophe
entftanden oder , richtiger gefagt , bevor die verfchiedenen , jetzt zu beobachtenden
Bauvorfchriften als Folgen diefer Kataftrophe erfchienen waren .

Die Anlage der Rangtreppen entfpricht deshalb nicht mehr diefen Vorfchriften
und würde nicht mehr fbatthaft fein . Ueber die Frage , ob fie an fich genügend
oder verwerflich fei , kann hinweggegangen werden , da diefelbe angefichts der tat -
fächlichen Verhältniffe gegenftandslos wäre ; doch darf füglich auch hier das Wort
Geltung behalten : Efi modus in rebus.

Als erfte Frucht des dem Ringtheaterbrande folgenden Dranges nach gründ¬
licher Aenderung des Theaterwefens erfchien die durch Ingenieur Gwinner in das
Leben gerufene Gefellfchaft » Afphaleia « 62) auf dem Plan , zuerft mit einer 1882 in
Wien erfchienenen Brofchüre fich einführend . Der in Vorfchlag gebrachte Normal¬
grundrifs eines Theaters (Fig . 78 ü3) zeigt den der Form des Zufchauerraumes ent -
fprechenden Halbkreis als äufsere F'orm . Diefer breite , den Zufchauerraum umgebende
Ring bildet das Foyer und enthält zugleich die ebenfalls in Kreisbogen angelegten ,
der Innen - und Aufsenmauer fich anfchliefsenden Rangtreppen .

Das Hauptgewicht der Afphaleia lag nicht in der Geftaltung des Theater¬
grundriffes , fondern vielmehr in wichtigen und bahnbrechenden Neuerungen bezüglich
der Einrichtung der Bühnen . Diefe find auch mehrfach zur Ausführung gekommen
und haben fich nicht nur felbft fehr wohl bewährt , fondern auch Anftofs gegeben
zu einer Menge von Verbefferungen und Vervollkommnungen und damit tatfächlich
zu einer Umwälzung im Fache der Bühnentechnik . Es will aber fcheinen , als ob
die Anlage der Treppen dem Zwecke der gröfseren Sicherheit des Theaters wohl
fehr gut entfprechen möge , aber jedenfalls auf Koften der Annehmlichkeit der
Erholungsräume , welche fchliefslich nicht mehr darftellen als Perrons oder Ruhe¬
plätze zwifchen den beiden Treppenläufen . Der Afphaleia -Grundrifs hat deshalb nie
eine praktifche Probe behänden , auch , foviel mir bekannt ift , in keinem der nach
ihm entftandenen Theatergrundriffe eine Spur hinterlaffen .

Anders der infolge eines Preisausfchreibens für Erlangung von Plänen für ein
Muftertheater im Jahre 1883 entftandene und mit einem zweiten Preife ausgezeichnete
Plan von Hopfner & Röficke in Berlin (Fig . 79 (i4) . Man fieht auch hier den wenn

62) Nach : Project einer Theaterreform der Gefellfchaft zur Herftellung zeitgemäfser Theater : »Afphaleia «. Wien 1882.
63) Nach : Deutfche Bauz . 1882, Nr . 84.
6i) Nach : Baukunde des Architekten . Bd . II , Teil 3 . 2. Aufl . Berlin 1900. S. 49 .
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Fig . 78 .
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Theatergrundrifs der Gefellfchaft »Afphaleia«
zu Wien 63) .

Fig . 79 -
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auch ftark überhöhten Halbkreis
beibehalten ; doch find die Rang¬
treppen an die Vorderfront ge¬
rückt , den Anfprüchen auf un¬
mittelbares Licht und unmittel¬
baren Ausgang in das Freie damit
Genüge tuend . Das Foyer ift
verfchwunden ; an feine Stelle
tritt der etwas erweiterte Logen¬
umgang , der um fo weniger einen
vollen Erfatz zu bieten vermöchte ,
als feine Tagesbeleuchtung eine
nur mittelmäfsige fein wird , dank
den an der Aufsenfront liegenden
Rangtreppen und - Aborten . Letz¬
tere Anordnung mufs zu man¬
cherlei Bedenken Anlafs geben .
Von den drei Vorfahrten liegt je
eine an den beiden Seiten und
eine vor der Mitte der Vorder¬
front , erftere in Verbindung mit
den vornehmeren Rangtreppen ,
letztere zur unteren Eingangshalle
führend.

Die Löfung bedürfte noch
mancher Durcharbeitung und Aus¬
reifung ; fie enthielt aber ein Motiv,
welches anfcheinend von Fellner
& Helmer für den Grundrifs ihres
Stadttheaters in Odeffa (Fig . 8o 65)
aufgenommen und in bemerkens¬
werter Weife verarbeitet worden
ift . Darin ift die radiale An¬
ordnung der Rangtreppen an der
äufseren Peripherie des Halb -
kreifes von dem Roficke ’fchen
Plane übernommen , das in diefem
befremdende ftachelige Hervor¬
treten diefer Treppenbauten aber
befeitigt worden durch Hervor¬
ziehen der Hauptmauer . Die in¬
folge diefer Mafsregel zwifchen
den radialen Rangtreppen ver¬
bleibenden Zwifchenräume find
fehr gefchickt im Parterre als
Vorhallen für die Treppen zu den

10 lSOSB*
65) Nach ebendaf ., S . 84.



I2Ö

oberen Rängen , neben dem
Foyer aber als Loggien
ausgebildet . Der Halbkreis
ift nicht überhöht ; an
feinen Auffatzpunkten lie¬
gen zu beiden Seiten neben
den dort angeordneten
Unterfahrten grofse , mit
vornehmer Pracht ausge¬
bildete Treppenhäufer .

Als mittlerer vorderer
Abfchlufs des Kreisbogens ift
eine Exedra wie ein mäch¬
tiger Schlufsftein vorgelegt
und bildet eine dritte Unter¬
fahrt . Abgefehen alfo von
der Verlegung der Rangtrep¬
pen aus dem inneren Ringe
an die Peripherie , zeigt das
Theater in Odeffa die wefent -
lichen Merkmale des Sem¬
per ’fchen Theaters , nament¬
lich die beiden feitlichen
Veftibüle und Haupttreppen ,
zu einem grofsen feftlichen
Erholungsraume verbunden
durch die den Zufchauerraum
umfaffenden Vorräume : die
untere Eintrittshalle und das
Foyer .

So beftechend die An¬
ordnung der Rangtreppen in
der äufseren Zone fcheinen
mufs , fo ift doch wohl zu
bedauern , dafs die Treppen
der oberen Ränge nicht un¬
mittelbar an diefen oder an
den Umgängen derfelben
ausmünden .

Die Befucher diefer
Plätze treten , nachdem fie
fich durch die Türen hin¬
durchgedrängt haben , in den
weiten Raum des Foyers , wo
fich naturgemäfs die Maffe
fofort lockern wird , um fich
nach wenigen Schritten wie¬
der zufammenziehen und
durch den Zugang zu den
Treppen zwängen zu müffen.

Fig . 80 .
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Es ift zu befürchten , dafs diefer Umfland , namentlich bei einer Panik , leicht zu tumul -
tuarifchen und gefahrbringenden Szenen Anlafs geben werde , viel leichter , als wenn der
Menfchenftrom von Anfang bis zu Ende in einem nach beiden Seiten hin begrenzten Kanal
abfliefsen mufs 66) .

Der Entwurf von Schröter für ein kaiferliches Theater in St . Petersburg
(Fig . 81 67) zeigt eine fegmentförmige Front mit Exedra gleich den fpäteren
Semper fchen Theatern . Die feitlichen Veftibüle und Treppenhäufer haben nicht
mehr die architektonifche Bedeutung , welche ihnen in diefen zugewiefen ift . Das
Haupttreppenhaus liegt in der Längenachfe des Gebäudes , das einzige für folche
Anordnung bei kreisförmigen Theatern mir bekannte Beifpiel.

Diefe Haupttreppe führt von der unteren Eingangshalle unmittelbar in das 12 ,0o m
breite Foyer des I . Ranges , dasfelbe in der Mitte teilend und an der inneren Seite eine
Verbindung von ca . 4 ,0o m laffend. Es ift wahrfcheinlich , dafs damit ein fehr glänzender
Effekt erzielt wird , wie überhaupt das Foyer durch eine Reihe von Nebenräumen eine grofse
Bedeutung erhalten hat . Nicht ganz im Einklang damit fleht die Anordnung von Kleider¬
ablagen am Foyer , die der Vornehmheit desfelben doch wefentlich Abbruch tun dürfte .

Die Treppen zu den oberen Rängen find denjenigen im Theater zu Odeffa entfprechend
radial in der äufseren Zone angelegt ; die bezüglich diefer letzteren gemachten Erörterungen
find alfo auch für diefes Theater zutreffend . Bei diefem Anlafs mufs auf den Roficke’fchen
Plan zurückverwiefen werden , der allerdings auf Koften eines fehr wichtigen Elements ,
des Foyers , diefe Schwierigkeiten vermieden hat .

Nach alledem liegt leider der Schlufs nahe , dafs der an fich fo fchöne und intereflante Theater¬

typus , der auch bezüglich des wichtigen Moments einer guten Verteilung und günftigen Bewegung des
Publikums viele Vorzüge bietet , wenigftens für grofse Theater mit mehreren Rängen nicht mehr lebens¬

fähig ift , feitdem die Bauvorfchriften bezüglich der zu diefen Rängen führenden Treppen die bekannten

rigorofen Anforderungen ftellen .
Die beiden letzten Beifpiele haben dargetan , wie bei Beibehaltung diefes

Typus für grofse Theater die einen oder anderen erheblichen Nachteile in den
Kauf genommen werden müffen ; einen weiteren Beweis hierfür liefert die fchöne
Anlage des Stadttheaters in Leipzig von Langhans (Fig . 82 6S) . In feiner inneren
Anordnung zeigt dasfelbe alle charakteriftifchen Merkmale eines typifchen Rund¬
baues : kreisbogenförmige Eintrittshalle und darüber gleichgeftaltetes Foyer , feitliche
Unterfahrten mit anfchliefsenden Treppen zum I . und II . Range .

Das wichtige Moment aber , die Kreisform , auch in der äufseren Geftaltung
zum Ausdrucke zu bringen , wurde der Notwendigkeit zum Opfer gebracht , die
Treppen zum III . und IV . Range an die Aufsenwand zu bringen , um ihnen fowohl
Aufsenlicht wie auch unmittelbare Ausgänge in das Freie zu geben .

Um dies zu erreichen , wurde um den Halbkreis ein halbes Quadrat gelegt
und die fo entfliehenden Eckzwickel für die genannten Treppen benutzt .

Aber auch diefes Opfer würde nicht genügen , um in diefem Falle das Syftem
zu retten ; denn da diefe zu den beiden oberen Rängen führenden Treppen für
letztere ebenfo wie die vorhergenannten für den I . und II . Rang gemeinfam dienen
follen , würde auch diefe Anlage den heutigen Anforderungen nicht mehr ent-
fprechen .

66) Der naheliegende Einwand , dafs bei der Dresdener Anlage der Rangtreppen genau dasfelbe eintreten würde , nur

an der unteren Eingangshalle anilatt im oberen Foyer , wäre nicht zutreffend . Es ift ein anderes , ob folche Expanflon der

Menge oben in unmittelbarer Nähe der Gefahr ftattfindet , vor der fie zu fliehen trachtet , oder unten in der geräumigen Halle

und unmittelbar vor den zahlreichen und breiten Eingangstüren , die mit einem Schritt in das Freie führen .
67) Nach ; Deutfche Bauz . 1901, S . 239.
68) Nach : Zeitfchr . f . Bauw . 1870, Bl . 19.
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Wenn alfo nach allem diefe Form für gröfsere Theater mit mehreren Rängen
kaum mehr zu halten fein dürfte , fo ift fie ohne Zweifel die gegebene für die nach dem
Mufter der fog. Wagner-
Theater noch zu erftehen -
den Theater ohne Ränge ,
alfo auch ohne Rang¬
treppen . Als glänzender
Beweis hierfür fteht zur
Zeit das neue Prinz Regen -
ten -Theater in München
(Fig . 83 ) vor uns , mit
fegmentförmiger , mit dem
hinteren Abfchlufs des
Zufchauerraumes konzen -
trifcher Form der Vorder¬
front . In ihrer durch die
Erforderniffe gebotenen
natürlichen Einfachheit ift
die ganze Anlage fo klar ,
dafs nichts an derfelben
einer näheren Erörterung
mehr bedarf , nachdem die
vorzüglichen Anfahrts - und
Austrittsverhältniffe be¬
reits in Art . 64 (S . 95 )
eingehend gewürdigt wor¬
den find. Nur die An¬
ordnung der Kleiderab¬
lagen möge noch befon-
ders Erwähnung finden,
die in einem zweiten und
dritten inneren konzen-
trifchen Ringe neben der
Eingangshalle ihren Platz
erhalten haben und nichts
zu wünfchen übrig laffen.

Die Erfrifchungsräume
bilden einen an den Haupt¬
körper des Theaters fich
anfchliefsenden Seitenbau .
Infolge ihrer Lage in der
Höhe der Parterreeingangs -
räume ift die leichte Zugäng¬
lichkeit ohne irgend eine
Verwickelung des Grund¬
riffes zu erreichen gewefen .

Abgefehen von den wenigen zur Erreichung der höher liegenden . Sitzreihen erforder¬
lichen Stufen befinden fich im Vorderhaufe nur zwei Treppen , die auf den foyerartigen

1
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Umgang führen , welcher fich hinter der Hofloge und den daneben liegenden Fremdenlogen
hinzieht . Allen Schwierigkeiten , die in anderen Theatern eine den Anfprüchen der Schönheit
und den Polizeivorfchriften in gleicher Weife gerecht werden Tollende Anordnung der
Treppen bietet , waren die Architekten in diefem Falle glücklich enthoben .

In dem 1859 von Titz erbauten Viktoriatheater zu Berlin ift die fehr gefchickte
Verbindung eines Wintertheaters mit einer Sommerbühne bemerkenswert .

Fig - 83 .
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Prinz Regenten -Theater zu München 43) .

Arch . : Heilmann cf Littmann .

In der Grundrifsgellaltung des erfteren ift eine gewiffe Aehnlichkeit mit derjenigen
des abgebrannten Dresdener Hoftheaters zu erkennen , namentlich in der Lage der Treppen
an den Fufspunkten des vorderen Halbkreifes neben den feitlichen Unterfahrten mit kleinen
daranftofsenden Veftibülen . Sehr gut ift ein innerer konzentrifcher Ring zwifchen Eingangs¬
halle und Logenhaus nicht für die Treppen zu den oberen Rängen , fondern für die Kleider¬

ablagen benutzt ; doch dürfte dadurch allerdings nach Schlufs der Vorftellung in der Ein¬

gangshalle die Bewegung des Publikums ftark behindert gewefen fein . Die Knappheit der

ganzen Anlage geftattete aber noch nicht die Anordnung eines doppelten Ringes für die

Kleiderablage , gleich der jetzt im Prinz Regenten - Theater getroffenen .
Das Theater in Düffeldorf wurde 1870 von Giefe & Weidner erbaut .
Die zum Parkett und zum I . Rang führenden Treppen liegen rechts und links des

mittleren Haupteinganges in der 7 , 00 m breiten fegmentförmigen Eintrittshalle . Abgefehen
Handbuch der Architektur . IV . 6, e . 9
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von diefer Form hat diefes Theater mit dem hier zunächft in das Auge gefafsten Typus
nichts gemein . Die Anlage der Rangtreppen fcheint fehr mangelhaft gewefen zu fein, bevor
fie die Umwandelung durch die Meifterhand Seeling’s erfahren hatten .

Das Raimund -Theater in Wien (Fig . 84 6S>) wurde nach einer Bauzeit von nur
9 Monaten Ende November 1893 eröffnet . Der kreisförmige Umgang ift 6,00 m breit
und enthält die Kleiderablagen . Der grofsen Knappheit des Bauplatzes wegen find
die feitlich liegenden Rangtreppen fo angelegt , dafs fie fich kreuzen .

Fig . 84 .
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Raimund -T 'hzaXzT zu Wien 69) .
Arch . : Roth .

Dies hat den Uebelftand zur Folge , dafs fie , um die erforderliche Kopfhöhe zu gewinnen ,
eine fehr beträchtliche Lauflänge haben müffen , was den Grundfätzen für die Anlage von
Theatertreppen deshalb widerfpricht , weil das Gedränge um fo gefährlicher wird , je länger
der gerade Lauf einer Treppe ift . Aufserdem aber hat diefe Anlage noch den weiteren
Uebelftand , dafs der Zugang zu der nach dem II . Rang führenden Treppe nur von aufsen
her Ilattfinden kann , ein Uebelftand , der allerdings nach Schlufs des Theaters nicht empfunden
werden wird , da durch ihn die Sonderung des Publikums ohne weiteres in vollftändigfter
Weife bewirkt wird . Es ift aber trotz diefes Vorteiles unbeflreitbar , dafs der Gedanke
etwas Unfreundliches hat , die zahlreichen Befucher des II . Ranges durch eine folche Anord-

69) Nach : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Yer . 1895, S. 462 .



nung von Anfang an gänzlich auszufcheiden aus der Gemeinfamkeit mit den unter demfelben
Dache diefelben Vorftellungen Geniefsenden .

Das Stadttheater in Laibach zeigt in feinen Zugangsräumen eine Anordnung
ähnlich derjenigen im Theater zu Düffeldorf.

Die wie im Raimund-ThtiXtr fich kreuzenden Treppen zum I . und zum II . Rang liegen
im fegmentförmigen Umgang zwifchen einer mittleren und zwei feitlichen kleineren Vor¬
hallen . Die Treppen zum I . Rang find von diefen letzteren , alfo von aufsen aus zugänglich ,anfcheinend aber auch durch den allerdings nur 1 ,80 m breiten Parterreumgang. Diefer
letztere Weg würde aber nach Schlufs der Vorflellung abgefperrt und dadurch der Strom
der vom II . Rang kommenden Befucher durch die genannten beiden feitlichen Vorplätze
direkt geleitet werden können .

Die äufsere Form bildet einen mit der Umfaffungsmauer des Auditoriums konzentrifchen
Kreisbogen .

Das Volkstheater in Worms und das feltfame Shakefpeare Memorial -TYiftvXzx in
Stratford on Avon find lediglich ihrer äufseren Form wegen hier zu erwähnen . Das
Grundmotiv zu erfterem ift mehr in dem runden Zirkus als in dem antiken Theater
zu erkennen .

Diejenigen Theatertypen , welche Gegenftand der bisherigen Betrachtungen
waren, haben fich gebildet oder entwickelt vor der feit 1882 , d . h . feit dem Brande
des Wiener Ringtheaters eingetretenen ftrengen Ueberwachung der Theateranlagen ,
alfo unabhängig von den derfelben Ausdruck gebenden Polizeiverordnungen . Es ift
gezeigt worden , dafs in vielen Fällen die jenen Typen zu Grunde liegenden Prin¬
zipien fich nicht mehr ungezwungen oder mit vollem Erfolge mit diefen Vorfchriften
vereinigen lallen und damit ihre Lebensfähigkeit und ihre Exiftenzberechtigung ver¬
loren haben .

In Bezug auf die formale Ausbildung eines Theatergrundriffes haben fich von
den genannten Vorfchriften diejenigen als die einfchneidendften und folgereichften
erwiefen , welche fich mit der Lage und Anordnung der zu den oberen Rängen
führenden Treppen befchäftigen und deren Beziehungen zu den Rängen einerfeits,
den Zu- und Ausgängen andererfeits , fowie mit Rückficht auf ihre Licht - und Lüf-
tungsverhältniffe ihre Lage zu den Aufsenmauern regeln .

Dafs diefe beftimmten , nur wenige Löfungen zulaffenden Vorfchriften eine
gewiffe Befchränkung der architektonifchen Hilfsmittel zur Folge haben und damit
eine gewiffe Gleichförmigkeit der Theateranlagen wenigftens fo weit zeitigen mufs-
ten , als die Vorräume , Treppen etc . in Betracht kommen , ift bereits an anderer
Stelle ausgefprochen worden .

In der Tat find in den Grundriffen der nach jener Periode entftandenen
Theater nur noch drei , eigentlich nur noch zwei Hauptgrundgedanken zu erkennen :

Erdens der im vorftehenden als » dritte Gruppe « befprochene , welcher kurz
als der Röfickelc \\ z bezeichnet werden mag und der im Theater von Odeffa , wie
in demjenigen für St . Petersburg geplanten bisher wohl die einzigen Verwirklichungen
erfahren hat . Der Bedenken , welche die Anwendung diefes Prinzips erwecken mufs,
ift ebenfalls bereits gedacht worden.

Zweitens derjenige , den man wohl den Seeling fchen nennen könnte , da er in
den vielen von dem Genannten in den letzten Jahren ausgeführten Theaterbauten
wiederkehrt .

Drittens die Löfungen , welche mit Fug und Recht als diejenigen von Fellner
& FPelmer bezeichnet werden dürfen , nachdem fie von den Genannten zuerft und

86.
Bauten

nach dem
Ringtheater¬

brand
zu Wien .
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s 7-
Seeling'

Theaterbauten .

in faft allen ihren vielen Theaterbauten mit grofsem Gefchick zur Anwendung gebracht
wurden .

Diefe letzteren beiden Typen find nun hier einer Betrachtung zu unterwerfen .

4) Vierte Gruppe .

Die vierte Gruppe von Theatergrundriffen bilden die Seeling fchen Anlagen .
Diefelben find fämtlich erft nach dem Ringtheaterbrande und , mit Ausnahme des
Theaters für Halle a . S . , nach Bekanntgebung , alfo unter dem Einfluffe der neuen

preufsifchen Polizeiverordnungen entftanden . Das Seeling eigene Syftem kann des¬
halb mit Fug und Recht als ein Kind diefer Verordnungen bezeichnet werden .
Wie diefe ift die Seeling' idae Anordnung der Zugänge und Vorräume ftets klar ,
korrekt und in hervorragendem Grade praktifch ; dafs fie eines gewiffen Reizes
entbehrt , ift nicht zu leugnen , mufs aber wohl zum
Hauptteile eben jenen Verordnungen zur Laft gelegt
werden , die eine wirkliche Freiheit in der Kom-

pofition kaum mehr aufkommen laffen.
Gewifs ift , dafs es manche Theater gibt , in

denen der fchönen Architektur zuliebe in wichtigen
Punkten fchwer gefündigt worden ift . Bei den
Theatern Seeling' s empfindet man diefes bedrückende
Gefühl nicht . Im Gegenteil , ihnen gegenüber hat
man den beruhigenden Eindruck , dafs fie unter vor-
züglichfter Wahrnehmung aller praktifchen Gefichts-

punkte und gefetzlichen Anforderungen fix und fertig
wurden , bevor die Frage der architektonifchen Vellei-
täten an die Reihe kam , die dann vom Meifter mit
grofsem Gefchick fo weit erledigt wurde , als die Auf¬
gabe und die Sachlage es erheifchten oder zuliefsen.

Der Seeling’iche Grundgedanke der Anlage läfst
fich kurz dahin charakterifieren , dafs bei allen feinen
Theatern die Anfahrt , bezw . Unterfahrt fich an der
Vorderfront befindet , die Rangtreppen rechts und
links der durch einen Windfang oder eine Vorhalle
gegen Zugwind gefchiitzten Eintrittshalle liegen , ohne mit diefer in architektonifche
Beziehung gefetzt zu fein . Sie flehen nur durch diefe Halle miteinander in Ver¬
bindung und haben jede einen unmittelbaren Ausgang in das Freie und Tages¬
beleuchtung . Eine fog . Haupttreppe findet fich in keinem der Seeling ' fchen Theater ;
die Treppen find demnach als architektonifches Moment ganz ausgefchieden .

Dagegen hat Seeling, nach dem durch von der Hude in feinem Lejfing -Theater
zu Berlin (Fig . 85 7 °) gegebenen Vorbilde und aus den betreffenden Beftimmungen
der Polizeiverordnung Nutzen ziehend , in feinen fpäteren Theatern eine eigenartige
Anordnung der zum I . Rang führenden Treppen zur Anwendung gebracht , indem
er fie in die Ecken des Parterreumganges legt . Er erzielt dadurch eine intime Ge-
ftaltung derfelben als Verbindungstreppen z.wifchen Parkett und I . Rang , bezw . dem
Foyer . Wenn Seeling hieraus aber den Grundfatz folgert , dafs folchen Treppen ,
überhaupt der » kalten Pracht « architektonifcher Haupttreppen gegenüber unter allen

70) Nach : Deutfche Bauz . 1892, S . 65 .

Fig . 85 .
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Leffing -rX\iz.2Xt 'c zu Berlin 70) .

V1000w - Gr .
Arch . : v . d . Hude .
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